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Außerordentliche Bundesdelegiertenkonferenz 
Berlin, 26. Januar 2025

Antragsteller*in: Oliver Groth (KV Regensburg-Stadt)

Änderungsantrag zu WP-01-K2

Von Zeile 195 bis 200:
Deswegen fokussieren wir uns auf folgende Maßnahmen: das effektive Angehen der Ausnahmen

bei der Erbschaftssteuer für außerordentlich große Erbschaften bei Ausweitung der Freibeträge

im unteren Bereich im Gegenzug, den aktiven Einsatz für die Einführung der globalen

Milliardärssteuer sowie das Schließen weiterer offenkundiger Gerechtigkeitslücken im

Steuersystem, vor allem bei der Immobilienbesteuerung wie Share Deals, der Steuerfreiheit von

Gewinnen aus Immobilienverkäufen nach der Spekulationsfrist, Befreiung von der

Gewerbesteuer großer vermögensverwaltender Gesellschaften und beim

Auseinanderklaffenstärkere Begrenzung der Abschreibungsmöglichkeiten nichtselbstbewohnter

Immobilien. Die unterschiedliche Besteuerung von Arbeits- und Kapitaleinkünften, die einem

deutlich niedrigerem Steuersatz unterliegen - was erstere benachteiligt und vor allem großen

Vermögen nützt, werden wir wieder gerechter regeln.

Begründung

Die Punkte aus diesem Änderungsantrag entsprechen dem Beschluss der Bundestagsfraktion vom

13.11.2024. Der Sachstand hat sich seitdem wohl nicht verändert und es ist schwer einzusehen,

warum diese Kernpunkte nicht genannt werden sollten.

Es geht bei den ganzen Punkten um mehr Gerechtigkeit, Schließen von Schlupflöchern, von denen

praktisch nur große Vermögen profitieren und sich auf Kosten der weniger verdienenden aus der

Solidarität verabschieden können, sondern statt der Höchststeuersätze trotz hoher Vermögen und

Einkommen (eben nicht aus Arbeit) Durchschnittssteuersätze von 25% und weniger (s. Netzwerk

Steuergerechtigkeit, https://www.netzwerk-steuergerechtigkeit.de/ ) erreichen können. Für ein

solidarisches Miteinander, und um das in Zeiten zerbröckelnder Infrastruktur auch effektiv in den

Wahlkampf bringen zu können, sollten wir das hier auch nennen können.

Auch der Punkt mit der Ausweitung von Freibeträgen im Gegenzug bei Schließung von Lücken in der

Erschaftssteuer für besonders große Erbschaften, steht in dem Papier der Bundestagsfraktion, und

den würde ich hier auch beibehalten, auch wenn eher vermögendere davon profitieren, aber es sind

die mit deutlich weniger Vermögen als die mit den großen Lücken am oberen Ende. Solche Sachen

finde ich wichtig, um dem Vorwurf zu entgehen, dass man wild und blind die Steuern für alle

erhöhen wollen würde, sondern durchaus im gegenzug, wenn mehr reinkommt, an den geringeren

Stellen auch etwas nachlassen. Das wäre bei einer Reform der Einkommensteuer viel wichtiger,

damit von mehr Einnahmen am oberen Ende auch die Zahler*innen am unteren Ende profitieren,

indem sie weniger Lasten tragen müssen.

Größe Vermögensverwalter werden von der Gewerbesteuer befreit.

Der Punkt mit den Abschreibemöglichkeiten für Vermieter*innen ist neu, aber beim Netzwerk

Steuergerechtigkeit ein wesentlicher Punkt, denn durch die Abschreibungen werden Mieteinnahmen

nur noch sehr gering besteuert, meist deutlich unter 25%, Zitat aus dem Jahrbuch "Dabei entfällt
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der größte Teil der Mieteinnahmen auf die reichsten 10 Prozent." - was zeigt, wofür diese Regelung

vor allem genutzt wird.

Der Beschluss der Bundestagsfraktion ist hier: https://www.gruene-bundestag.de/fileadmin/dateien/

downloads/autor_innenpapiere/beschl%C3%BCsse/Fraktionsbeschluss_Steuergerechtigkeit.pdf

weitere Antragsteller*innen

Burkard Wiesmann (KV Regensburg-Stadt); Jan Schmid (KV Berlin-Tempelhof/Schöneberg); Daniel

Mareyen (KV Passau-Stadt); Stephan Fritsch (KV Erlangen-Stadt); Johannes Mihram (KV Berlin-

Mitte); Simon Gast (KV Osnabrück-Land); Christian Geiger (KV Cham); Jiska Dannenberger (KV

Heidelberg); Lisa Wittmann (KV Regensburg-Stadt); Moritz Hunger (KV Regensburg-Stadt); Lisa

Theresia Aufschläger (KV Regensburg-Stadt); Monir Shahedi (KV Regensburg-Stadt); Andrea

Sedlmaier (KV Regensburg-Stadt); Peter Knoff (KV Regensburg-Stadt); Malte Spielmann (KV Berlin-

Neukölln); Sebastian Seitz (KV Pfaffenhofen); Niklas Graf (KV Wesel); Alexander Krauss (KV

Regensburg-Stadt); Andreas Thumeyer (KV Regensburg-Stadt); sowie 30 weitere

Antragsteller*innen, die online auf Antragsgrün eingesehen werden können.

https://www.gruene-bundestag.de/fileadmin/dateien/downloads/autor_innenpapiere/beschl%C3%BCsse/Fraktionsbeschluss_Steuergerechtigkeit.pdf
https://www.gruene-bundestag.de/fileadmin/dateien/downloads/autor_innenpapiere/beschl%C3%BCsse/Fraktionsbeschluss_Steuergerechtigkeit.pdf

	Einfach dabei sein – fair und bezahlbar
	Änderungsantrag zu WP-01-K2
	Von Zeile 195 bis 200:

	Begründung
	weitere Antragsteller*innen


